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Gesucht: Lösung für die Winklerstraße
Vorbereitung des Beschlusses zum grundhaften Ausbau der Winklerstraße — eine Chronologie

Hoch schlugen in derjüngsten
Zeit die Wagen um den Ausbau
der Winklersmzlle. Nichtjede Be-
richtersrammg war sachlich. Da- '_
bei hat es zur Winklerstralie mehr

 

Gesprächsrunden gegeben als bei ' '
anderen zu bauenden Straßen.
Doch noch ist keine optimale Lä»
sungfiir die Straße quer durch den
Campus gefunden. Deshalb wird
es weitere Gespräche zwischen der
Stadt und der Universität gehen.
An dieser Stelle jedvch gibt

Stadtentwicklungsdezemenr Hal»
ger Reuter einen chrunalagischen
Abriss der Vnrbefeittmgen zum
Ausbau der Winklevstmße:

Der Stadtrat hat in seiner Sil—
zuug am 01.04.2004 die Richtli—
nie der Stadt Freiberg über die
Vorbereitung und Abrechnung
von beitragspfliehtigen Baumaß-
nahmen beschlossen. Diese regelt
das Verfahren der Beteiligung der
betroffenen Grundstückseigentü-
mer von beitmgspflichtigen Stra-
ßenbaumaßnahmen. In dieser
Richtlinie ist festgelegt, dass je-
weils 2 Informatinusveranstaltun-

— " A..—
Einzige und wichtigste Verbindungsstraße zwischen dem Meißner

  
Ring und der 5101: die Winklerstraße, die quer durch den Campus
verläufl. Um ihren Ausbau schlagen derzeit die Wagen hoch.

gen zu der beabsichtigten Stra—
ßenbaumaßnahme vor Einrei-
chung des Eaubeschlusses zur Be-
schlussfassung in den Stadtrat
durchgeführt werden müssen.

In der 1. Informationsveran—

staltung soll über das technische
Ausbaupmgramm berichtet wer-
den. Von den betroffenen Grund-
stückseigentümem geäußerte An-
regungen und Bedenken werden
in dieser Veranstaltung aufge-

 

_ nommen, protokolliert und mit ei-
nem Abwäguugsbesehluss, wel-
eher im Ausschuss für Technik
und Umwelt vorberaten und im
Falle der Winklerstraße irn Stadt»
rat beschlossen wurde, abgewo—
gen.

Die 2. Informationsveransial-
lung beinhaltet den Bericht über
die Ergebnisse der Abwägung der
Anregungen und Bedenken sowie
eine beitragsrechtiiche Informa-
tion. Gleiehfalls ist es möglich,
auch noch in der 2. Informations—
vemnstaltung entspreehende An-
regungen und Bedenken zum
technischen Ausbauprogmmm
vorzubringen. Diese würden dann
mit dern Eauheseh1uss abgewogen
werden.

Die Festlegungen der Richtlinie
waren Grundlage für die Vurbe»
reitung des Eaubeschlusses zur
Winklerstraße. Daraus ergibt sich
für die Vorbereitung des Baube-
sehlusses zum grundhaiten Aus-
bau der Winklerstraße folgender
Ablauf:

Fortsetzung auf Seite ]

Reisemarkt einstimmen lm R'H‘klmnkl

auf Schlosseröffnung
Rund 120 Reiseveranstalter besuchen Freiberg

[MK]. Vom 1. bis 3, Februar die-
ses Jahres werden mnd 120 Reise—
veranstalrer aus 12 Ländern in
Freiberg erwartet, AufHochtouren
laufen zurzeit die Vorbereitungen
für dieses Ereignis.

Ziel der Veransral ng ist es, die

touristische Attrakti rät der Stadt
zu präsentieren, urn eine nachhal-

tige Belebung des Gmppenge-
schäftes in den nächsten Jahren zu
sichern. Unter anderem geht es
auch darum, die Reiseveransralter

schon1angfristig auf die Eröffnung
des Schlosses Freudenstein einzu—
stimmen. da auch Reiseprogramme

    

einen Vorlauf von zwei Jahren
brauchen,

Die Veranstaltung ist ein Ge-
meinschafisprojekt der Stadt Prei—
berg mit touristischen Leisrungs—
rrligern, wie z. B. den diversen
Hotels, dem Dom St. Marien, der
Freiberger historischen Berg- und
Hüttenknappsehaft und wurde als
EFRE-Projekt eingereicht.

Wir sind uns sicher, dass wir mit

den Potenzialen, die die Stadt aber
auch das Umland zu bieten haben,
die Veranstalter davon zu überzeu-
gen, dass Freiberg immer eine Reise
wen ist,

Holländer interessiert
an Freiberg

Fremdenverkehrsamt hat Messesaison eröffnet

Devise 2006: Neue Märkte erschließen
Neue Märkte erschließen ist die

Devise des Fremdenverkehrsamtes
der Stadt Freiberg im Jahr 2006.
Und so ging es vom 17. bis 22.13-
nuar in die Niederlande zu einer der
größten Messen naeh Utrecht.

Die Holländer sind ein sehr rej—
sefreudiges Völkehen und ent-
decken zunehmend Sachsen. Reger
Andrang herrschte in der Messe—
halle der Deutschen Zentrale für
Tourismus am Stand der Sachsen.
an dem auch Freiberg vertreten war,

Das Interesse war außerordent»
lieh groß und das Vorurteil, dass
Niederländer nur mit dem Caravan
unterwegs seien, wurde schnell ent-
kn‘iftet. Rege Nachfrage gab es auch
nach Hotels, Pensionen, Ferien-
wohnungen, aber auch nach berg-
baulichen Zielen, Kultur, Wandern
und Winterspon.

 

.|Uisnhl%glmt |nirn|fl

Unterstützt wurde das Frem-
denverkehrsamt bei der Präsen-
tation in Utrecht durch ein Mir—
glied des Partnerschaftskomitees
Freiherg—Delft und durch die
Vorsitzende Stiehtig Delfi— Frei—
berg,

Es war ein eindeutiger Wettbe-
werbsvorteil, dass die Gäste in ih-
rer Muttersprache betreut werden
konnten und wir uns nicht darauf
verlassen haben — wie die meinen

' “ —‚ dass alle '
der deutsch können (denn aueh das
ist ein Vorurteil“.

Erfreut waren wir aber auch,
dass viele Messebesueher Freiberg
schon einmal besucht haben oder
es zumindest kannten,

Monika Kutzsche
Leiterin des

Fremdenverkehrsamtes

1
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Verdienstorden für Paul Bojack

Der Maler und Grafiker Paul Bojack (Mitte) ist mit dem sächsischen Ver-
diensiuvden geehrt worden, Der Freiberger Bürgerpreisträger erhielt die
höchste Auszeichnung der sächsischen Landsregierung für sein lang-
jähriges kulturelles Engagement und sein Lebenswerk als Maler. Da der
92-Jährige aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Auszeichnungs-
vemnstalrungin Dresden hatte teilnehmen können, überreichte ihm Sach-
sens Soüalm'rnisterin Helma Orosz die Verdienstrnedaille des Freistaates
am vergangenen Donnerstag in seinem Atelier. Zu den Gratulanten ge-
hörte auch Freibergs Finanzbürgermeisler Dr. Arnd Böttcher. Fein: PS  
 

Info—Veranstaltung zur
Gestaltung des Schlossplatzes
Am heutigen Mittwoch, 25. Ja—

nuar, sind alle Interessierten einge-

laden zur " ' Veranstal-
tung zur Gestaltung des
Sehlosspiatzes, Die FünfEntwürfe,
die seit Mitte vorigen Monats so-
wohl im Technischen Rathaus als
aueh im Schloss-Info-Punkt aus-
gestellt sind, sollen hier erläutert
und diskutiert werden. Die Veran—
staltung beginnt 18 Uhr im Rats-
saal des Rathauses.

Die Entwürfe können nach bis
zum 27. Januar in beiden Ausstel-
lungen ang:sehen werden,

0ß'nungszellen
Srhlusrlnj'wPunlel
Die. bir Sn. 10 bis 17 Uhr
Do. m bis 15 Uhr

Technlschfi llmlmut. Felriplnrr /
Mu./Da. 9 bis 15 um
Die. 9 bis ] 5 Uhr
Mi. geschlossen
Fr, 9 bis 12 Um

Untere Bauaufsichtsbehörde empfiehlt:
Schneefanggitter an Gebäuden

Nachjedem Wintereinbruch tre-
ten Versicherungen und durch
Daehlawinen Geschädigte mit der
Frage an die uniere Eauaufsichts-
behörde heran, ob und inwieweit
Schneefanggitter behördlieh gefor-
dert werden.

Nach der Sächsischen Bauord-
nung müssen Dächer an Verkehrs—
flächen und iiber Eingängen Vor-
richtungen zum Schutz gegen
das Herabfallen von Schnee und Eis
haben. wenn dies die Verkehrs-
sicherheit erfordert [5 32 Abs. 8
SächsBü). Verkehrssieherheit be-
deutet, das Verkehrsflächen - Gän-
wege und Fahrbahnen > gefahrlos
benutzt werden können. Wesentli-
che Behindemngen des Verkehrs-
ablaufes sollen vermieden werden.

In Freiberg ist zwar bereits eine

Vielzahl der Gebäudedächer rnit
Schneefanggittern oder ähnlichen
Vorrichtungen versehen. Es karnmt
trotzdem in jedem Winter vor, dass
Schnee und Eis auf Fußwege und
Straßen herabfallen und damit die
Ve rkeh rssieherheit beeinträchiigen.

Die Vorrichtungen gegen das
Herahfallen von Schnee und Eis
können das Risiko von Dachlawi-
nen nicht ausschließen. Zumindest
ab einer Daehneigung van 45 Grad
sowie an Dächern, von denen be-
reits Schneelawinen oder Eisstiicke
ahgegangen sind, ist das Anbrin-
gen von Vorrichtungen zum Schutz
gegen das Herabfallen von Schnee
und Eis notwendig.

Schnee und Eis werden damit
zumindest abgebremst bzw. zurück-
gehalten.

Da die Umsetzung der Vor-
schrifien der Sächsischen Bauord-
nung in die Eigenverautwortung
vun Bauherr und Entwurfsverfas-
ser übertragen wurde, ist jeder
selbst dafür verantwortlich, wenn
notwendig, entsprechende Schnee—
fangeinriehtungen an seinem
Gebäude anzubringen. Nur im Ge»
nehmigungsverfahren für Sonder-
bauten sowie im besonderen Ein-
zelfall kann durch die Bau-
aufsichtsbehörde die Anbringung
von Schneefangeinrichtungen ge»
fordert werden.

Die untere Bauaufsichtsbehörde
empfiehlt daher jedem Bauherrn.
hei Neubau, Sanierung und Dach-
emeuerungen notwendige Schnee-
fangeinriehtungen mit einzuplanen.
Vor allem auf steilen Dächern, die

direkt an Fußwege, Straßen oder

Plätze grenzen. sollten diese Ein-
richtungen angebracht werden
Falis van vorhandenen Dächern
wiederholt Schneeiawinen abge»
gangen sein, wird den Eigenrümern
der Gebäude ebenfalls eine Nach—
rüstung von Schneefangeinrieh-
tungen dringend geraten.

Doch auch ein Schneefanggitter
verhindert nieht in jedem Fall das
I-Iemhfallen von Schnee und Eis,
Damm müssen bei entsprechenden
Wirtenmgswrhältnissen auch Pas-
santen und Fahrzeugführer selbst
Acht geben, ob Gefahren durch
herahfallenden Schnee bestehen
können und entsprechende gefähr—
liche bzw. gekennzeichnete Stellen
meiden.

Auf
ein Wort:

Preisverleihung

Die Auszeich-
nung ‚Bestes

Fremdenverkehrs-
am an der FE-
RIENSTRASSE -
SILBERFI’RASSE'
erhält am 6. Fe-
bruar 2006 das
Fremdenverkehls—
amt Freiberg. Die Pleisübergabe wird
vom Landtagsplüsiden ren Henn Erich
Illgen vorgenommen.

Dazu meinen herzlichan Glüek—
Wunsch und ein Dankscl'nän an die Mit»
arbeiten'nnen und dieAms/eirerin des
Fremdenverkeh/sarntes Freiberg, Frau
Monika Kutzsche.

Durch ihren herzlichen Teamgeist
und ihr ständiges Engagement zum
Wohle unserer Gäste und Bürger der
Stadt Freiberg wurde es möglich, saleh
eine hohe Anerkennung zu erhalten.

Die Arbeit im Fremdenverkehrsamr
wird oftmals unterschäkr und auch
durch ungerechte Kritiken haisich das
Team nicht unrerkn'egen (men;schließ—
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lich fühlen sich diese Mitarbeiter als
Boschnflerder$todt undbeweisen dies
auch m ihrer täglichen Arbeit Oftmals
's! schnell5 Reagieren auf Reiseg/up-

pen mitzusätzlichen Wünschen erfar»
deflich. Des Weiteren müssen die Be-
dün‘nise erfragt und dumufindividuell
eingegangen werden.

Wichtig ist die murisiische Ver-
marktung der Stadt und der Region,
welche permanent im In- und Ausland
in hoherüualitätdurehgefiihnwird. 50
ist es LB gelungen, die Zahl der Uber—
nachtungen in Freiberg um zehn Pro-
zent zu steigern, eine Steigerung, die
deutschlandweit einzigartig ist

Weiterhin vielFreude und Erfolg bei
dervernnmartungsvollen, schönen Ar-
beit undein gutesMiteinanderlmAmt
und mit allen Partnern des Fremden—
verkehrsamtes damit recht viele Gäste
unsere Smdransreuem mögen undsich
hier auch herzlich empfangen wisen,

Dies wünscht Ihr
Ma tthias G}rbig
1. Bürgermeister

 

Schärfere Kontrollen
fiir eine saubere Stadt

Statistik: Ergebnisse der Kontrollen des
Gemeindevollzugsdienstes im vergangenen Jahr

In Uniformen sind sie ebener
unterwegs wie in Zivil: die Ge-
meindevollzugsbediensieten der
Stadt Freiberg. den meisren besser
als Politessen bekannt. Neben ihrer
eigentlichen Aufgabe achten die
Ordnungshüter auch auf Sauberkeit
in der Stadt. Und das ganz be-
sonders seit Juli 2004. Seitdem gili
in Freiberg ein neuer. ein ver—
sch ärfier Bußgeldkatalog.

Nun liegt die Statistik der er-
tappien Mülisi'mder des vergange—
nen Jahres vor: Knapp 300 Ver-
warnungen gab es 2005. Das ist
kein großer Unterschied zum Vor-
jahr, wo rund 150 im zweiten Halb-
jahr erteilt werden mussten.

Nach wie vor fiihren in der Sta-
tistik die Raucher. 2005 gehen al—
lein 234 Verwarnungen auf ihr
Kaum. 20 Euro kosterjede achtlos
weggewnrfene Zigarettenkippe.
Und die Ertappten haben ein Ein—
sehen: Sie zahlen größtenteils
prompt und in bar. Dabei dürfte es
vielen nicht unbeding1 leicht fallen
- müssen sie es doch noch vom Ta—
schengeld berappen, denn die meis-
ten Kippenschnipser sind Jugendli-
che.

Dass es trotz des verschärften
Bußgeldkatalogs nicht weniger ge-
worden sind, sieht Holger Weiche“.
Sachbearbeiter Ordnungswidrigkei-
ten, in der Tatsache. dass mehr kun»
trulliert wird. „Die Gemeindevoll-
zugsbediensteten sind öfter
unterwegs" — und das auch zu ge-
änderten Zeiten. 50 beispielsweise
auch besonders in den Morgen»
und Abendstunden: „Denn da ge-
hen die Hundebesitzer mit ihren
Tieren Gassi", nenn! Weichelt den
Gmnd, 16 Anzeigen gegen Hunde—
halter, die die Hinterlassenschaflen
ihres Vierbeiners nicht beseitigt ha-
ben, hat es 2005 gegeben.

Dass es immer noch solche Hun-
dehalter gibt, wundert den Sachbe-

arbeiter. Denn „eigentlich ärgern
sich so ziemlich alle über die so ge-
nannten Tretminen — sowohl auf
der Straße als aueh in den Parks.“

Dennneh scheinen manche Hun-
dehalter unbelehrhar. Doch werden
sie erwischt. knster’s 50 Euro. „Da—
gegen freuen wir uns natürlich,
dass unser Angebot der kostenlo-
sen Hundekuttiiten von den Frei-
hergern gut angenommen wird.
Rund 100 haben bisher diese Tüten
bei uns abgeholt."

Zurückgegangen ist das wilde
Müllentsorgen an den Container-
stellplätzen. Waren es allein im
zweiten Halbjahr 2004 noch 17
Bürger, die dabei erwischt worden
sind, waren es im gesamten ver—
gangenen Jahr nur elf. „Viel1eiehl
hat die mögliche Strafe von 150
Euro etwas bewirkt. Sicher ist aber
aueh, dass sich die Bürger inzwi—
schen daran gewöhnt haben, dass
der Grüne Punkt jetzt nicht mehr
in Containern entsorgt wird“, weiß
Weiche".

Udo Neie. Leiter des Rechts- und
Ordnungsamtes Freut sich fiir die
Stadt, dass es nicht nun an vielen
Stellplätzen deutlich sauberer ge-
worden ist. „In der ganzen Stadt
hat sich die Sauberkeit verbessert.“
Das dies aber nicht nur am Buß-
geldkatalog liege, sei klar. „Unter—
stützt wird die Aktion ‘Sauberes
Freiberg' auch durch regelmäßige
Rundgänge von Papiersammlern
und die vielen erst aufgestellten zu-
sätzlichen Papierkörbe". erklärt er.
Besonders großen Anteil haben
aber auch die Freiberger. ‚„Es ist toll,
dass sich zum Frühjahrs- und
Herbstputz immer so viele Freiber-
ger aufmachen.“ Auch die Über-
nahme von festen Patenschaften
zur Pflege bestimmter Gebiete habe
zugenommen. „Ein herzliches Dan—
kesehön allen Mitstreitern.“

Übersicht der bei Kontrollen des
Gemeindevollzugsdienstes 2005 entdeckten Verstöße

234 Verwamungen mit Verwamungsgeld wegen weggeworfener
Zigarettenkippe. Papier, Flaschen. Essenteste u. ä.; Kosten:

16

11

a' 20 Euro
Anzeigen gegen Hundehalter wegen nicht unverzüglichen
Enrfernens des Hundeknts; Kosten:
Anzeigen wegen Enisorgen vun Müll ln DSD-Behäiter bzw.

a' 50 Euro

Abstellen von MB" oder Wenstoffen neben DSD-Behfiltern:
Straikosren: «' 150 Eum

6 Anzeigen wegen unerlaubten Plakatierens; Straflmsren:

25
a' 70 Euro

Anzeigen wegen Urinierens in Offentlichen Grünanlagen [SO
Eum). Betreten von Anpfianzungen 115 Eum], Verschmutzen
vun Bänken (25 Euro).

Der Bußgeldkatalog der Stadt Freiberg ls! Im Rahmen des Projektes
„Sauberes Freiberg“ geändert worden. In selnerjerziyen Fassung

gilt er self dem 1. Juli 2004.  
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Fragestunde
fiir Einwohner

Die Fragesrunde fiir Einwoh—
ner ist einer der ersten Tagesord—
nungspunkre des öffentlichen
Teils der kommenden Stadtrats-
sitzung am Donnerstag, 1. Feb-
ruar. Dann stehen Stadträte und
Verwaltungsmitarbeiter interes»
sierten Freihergem Rede und
Antwon. Die Einwohnerfrage-
stunde findet aller zwei Monate
start.

Die Stadtratssitzung beginn!
16 Uhr im Rarssaal des Freiberger
Rathauses.

Gedenken der
NS-Opfer

Anlässlich des Gedenktages
fur die Opfer des Nationaisczia—
Iismus am 27. Januar findet am
Gedenkstein für die Opfer des
Nationalsozialismus auf dem
Friedhof der Gefallenen der Ro-
ten Armee die Gedenkveranstal—
tung mir der Kranzniederlegung
der Stadt Freiberg sum. Beginn
ist 15 Uhr,

Alle Bürger. Vereine. Verbände
und Behörden sind aufgerufen.
sich diesem stillen Gedenken an—
zuschlielien.

Sprechstunde des
Friedensriehters

Die nächste Sprechstunde des
Friedensriehteis Peter Weinhold
ist am Dienstag, 7. Februar. von
16 his 10 Uhr. Sie findet im Rat-
haus am Obermarkt‚ Zimmer 102
(neben der Poststelle), statt.

Sprechstunde des Friedens—
richiers isrjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats, Zu
erreichen ist der Friedensriehrer
während der Sprechzeit euch un—
ter der Freiberger Rufnummer
273 137,

Energie und Kosten
sparen — aber wie?

In einer Gemeinschafisveran-
staltung mir der Städtischen
Wuhnungsgesellschnfi Freiberg
GmbH und der Wohnunßgeuns-
sensehafi Freiberg eG beschäftigt
sich der Freiberger Energie-
stammtiseh in seiner Januar-Ver-
anstnltung mit der Frage: „Wie
ist aufgrund steigender Energie-
preise Energieeffizienz in Wohn—
gehäuden zu erreichen?

Der Heizenergieverbrauch
hängt von den Faktoren Wetter,
Gebäudezumand. Zustand der
Heizungsanlage und von den Be-
wohnern und deren Nutzerver-
halten ab. Was haben Vermieter
getan und was knnnen Mieter
run. um den steigenden Energie»
kosten zu begegnen?

Die Veransrahung finder am
Montag. 30. Januar. im Ver-
sammlungsraum der Umform—
station U l der Stadtwerke Frei—
berg in der KarI-KegeI—Str.75
(Zufahrt in Richtung alle
Schwimmhalle] statt und beginnt
um 19 Uhr.

Beratung für
Behinderte

Die nächste Sprechstunde „Be»
rmffene beraten Betroffene“ der
Vorsitzenden des Behinderten—
heirares des Freiberger Stadtm—
res. U1rike Küchenmeisrer, finder
am kommenden Freirag. 27. Ja-
nuar statt. Das Angebot richtet
sich an Menschen, die rnit einem
Handicap oder einer chronischen
Krankheit konfrontiert sind. sn—
wie deren Angehörige und
Freunde.

Mir der kostenlosen Beratung.
diejeden vierten Freitag im Mo-
na! von 9 his 11 Uhr im Eunren
Haus. Tscheikowskistr. 573 srar1-
findet. wird vor allem Hilfe bei
der räglichen Lebensbewäjtigung
angeboten.

Uirike Küchenmeisrer
Rufnummer während der

Sprechstunde 76 154.uder01711
65 39 221. eMail: ulrike.kue-
chenmeisrer@web.de.   



Amtsblatt der Stadt Freiberg

|

 

Einladung
  

Öffentliche Bekanntmachung
19. Sitzung des Stadtrates [Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 02.02.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

Offenrlirher Teil. 11. Bau1)eschluss und Planungsbeschiuss zur in—
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Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltu ngsausschusses
am Montag, 30.01.2006
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

Öffentlicher Tm1:Zio1kowskistraße 2 an den freien Träger „Moniessoriverein Freiberg“

 02. 

01. Informarinn durch die F‘ um'm neren ‘ „ eines 0305 hnittes der 01.1niormzaiiun durch die Oberhürgerrneistenn e.V., Ziolkowskistraße 2 (Vorbemung) .
des ‘ fur die “' HM ‘ — "' ‘” 02./1fü'1 der Hochbauverwal- 05. Bachluss von außerplanmäßigen Ausgaben fiir die Sportsi‘a'tie ‘

Mine|alogische Sammlung im Schloss Freuden» kistraße 2 in 09599 Freiberg tung fiir das Schloss Freudenstein (Beschlussi „Platz der Einheit", 3. Bauabschnitt [Vorheraiung] ‘
stein [Infonnalirmi 12. Beschlus> über Ort und Zeit der nächsren 03. Sonstiges 06. Beschluss zur Beendigung ehrenamtlicher Tätigkeit 1V|)1her.|l|mg1 ,
0:1. B||vgerfragurunde

04. Beschluss zur Beendigung ehrenamtlicher Tä-
tigkeii
05. Fesisteilung des Stadtwahlleiters zum Nach-
rücken eines Stadtrates gemäß 5 34 SächsGem0
llnfn_rmiii0nl
O6. Übergabe der städtischen Heilpädagogischen
Kindertageseinrichtung, Franz-Kögler-Ring 133
an den freien Träger „Verein Miteinander Leben“
e.V., Franz-Kögler-Ring 133 (Beschluss)

O7. Übergabe der städtischen Kindenageseinrich»

tung „Spatzennesi“, Ziolkowskistmße 2 an den
freien Träger „Monrssoriverein Freiberg" e V, Ziel-
kowskistraße 2 |Beschlus‘s]
OB. Vergabebcschinss fiir den Vertrag für die Ent-
sorgung van Klärschlarnm und Rechenrückstän-
den aus der Zeniralkl'a'ranlage Freiberg

09, Finanzierungsvereinbamng zwischen der Stadt
Freiberg und der Freiberger Bäderbetriebsgesell—
schafi mbH [FEB GmbH] für das Jahr 2006
(Beschluss)

10.Besdiluss von außerplanmäßigen Ausgaben fiir
die Sponstätte Platz der Einheit“, 3. Bauabschnitt

 

föifeniiich6 Bééaßä|'äächühgén f
Neuauflage des Freiberger Adressbuches

Der Heise Adressbuchverlag Erfurt bereitet ge-
meinsam mit der Statistiksrelle der Stadtverwal-
tung Freiberg das Freiberger Adressbuch - Aus»
gabe 2006 - vor.
Nach 5 33 Abs. ] des Sächs. Meldegeserzes darf die
Meldebehürde Vor- und Famfliennamen. Doktor-
grad und Anschriflen der volljähriger Einwohne-
rinnen und Einwohner in alphabetischer Reihen—

Stadtratssitzung
1 3. Sonstiges

Nicht Öffentlicher Teil.

01. Erbbaurecht Gaststätte Seilerherg (Beschluss1
02. CMS-Berichterstattung zum Stand der Ver—
gieichsverhandiungen mir der Bauverein AG Darm-
stadt (|ni'nrvnationl
03. Berichterstaan von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung
[lnl‘mmarioni
04. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

 || freime

Niederschrifi bis zum 25.03.06 im Bürgemmr der
Stadt Freiberg, Obermarkr 24, 09599 Freiberg, ein-

zulegen.
Das Bürgevamr hat geöffnet:

 folge der Familiennamen in
veröffenflichen und an andere zum Zwecke der
Herausgabe solcher Werke übermitre1n.
Die Betroffenen haben das Recht. der Weitergabe

und der Veröffentlichung dieser Daten kcstenirei
zu widersprechen. Auf dieses Widerspruchsrecht
wird hiermit hingewiesen.
Widersprüche sind schriftlich oder persönlich zur

Bekanntmachung des Bürgeramtes

Naeh der Sächsischen Darenüherminlungsverurd-
nung vom 10.09.1997 übermitreln die Meldebe—
hörden u.a. der Sächsischen Staa|skanzlei Deren
zwecks Ehmng vun Ehejubilaren (65.. 70. bzw.
75»jähriges Ehejuhiläum].
in diesem Zusammenhang wird damuf hingewiesen,
dass das Ehsthließungsdatum nieht in jedem Fall

im Melderegisrer gespeichert ist.
F5 besteht die Möglichkeit, diües Datum im Ein«

Bauvorhaben „Erneuerung der Mischwasserkanalisation
in der Straße Am Seilerberg und in der Max-Roscher-Straße"

Die Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A zur Ver-
gabe der Bauleistungen fiir die Erneuerung der
Mischwasserkanalisation in der Smße Am Seiler-
berg und in der Max—Roscher—Straße wird am
27.01.2006 im Sächsischen Auschreihungsbiatr be—
kannt gemacht.

Für Anfragen steht Frau Unger vorn Eigenbetrieb
der Stadt Freiberg, FREIBERGER ABWASSERBE»

 

Bekanntmachung des Bürgeramtes
gemäß 5 33 Abs. 4 Nr. 3 des Sächsischen Meldegesetzes

Daicniibermiltluiig von Aiiers- nnd Eheiubiliren ‚

Widerxpruchsrechi

Die Meldebehürde darf gemäß & 33 Abs. 2 Sächsi-
sches Meldegsetz Namen, Doktorgrad, Anschriften,

Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Eheiu-
bilaren veröffentlichen und an Presse, Rundfunk
oder andere Medien zum Zwecke der Veröffentli-
chung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. nder ei»

nen späteren Geburtstag begehen; Ehejubiiare sind
Einwnhner, die die goldene Hochzei| oder ein spä-
teres Ehejubiiäum begehen.
DerVeröffentlichung oder Überminlung ihrer Da-

© Was finden Sie an unserer Stadt familienfreundlich?

Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr

Freitag 9.00 — 12.00 Uhr

" ||e|u Soweit ein ’ || bereitsvort1er|
des letzten Adresbuches eingelegt wurde, ist keine
neue Mitteilung erforderlich. Der Widerspruch gfli
solange, bis eine andere Weisung erteilt wird.  
Spiltel ‘

Amtsleiter Bürgerami

wahnermeldeamt nachtmgen zu lassen. Um in den
Genuss der Ehmng durch den Ministerpra'sidenren
zu gelangen, ist eine Nachtmgung der Eheschlie—
ßungsdaren bis spätestens 4 Monate vor dem Ju-
biläum im zuständigen Meldeamt erforderlich.

Spittel

Amts1eirer Bürgemmt

SEITIGUNG, Münzbachtai 128, Telefon [0 37 311
26 58 22 zu den jeweiligen Sprechzeiten zur Ver-
fiigung.

Universitätsstadi Freiberg
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG

Eigenbetrieb der Stadt Freiberg

Münzbachrai 128
09599 Freiberg

ten können die Bürger der Stadt Freiberg 315 auch
der Gemeinde Hilbersdnrf im Bürgerami der Stadt
Freiberg gebührenfrei widersprechen. Ein einmal
angemeldeter Widerspruvh hleibi wirkearn, bis der

Betroffene eine andere Festlegung trifft.

Öffnungszeiten des Bürgeramres:

Montag: 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr
Freirag: 9.00 - 12.00 Uhr

Spittal
Amtsleiter Bürgera mt  
 

@ Was sollte konkret anders sein?
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Sramarwnlrunn H'Bihsly -Amt fl7rsazül— und Wmmmaswm < Hailbllßß 15 - M.:Mfi1/27331 -le:03731/273 733.71
E—Mli: smhsjüiuhsmllmgsbom'hmpdfmbund:  

i|

i
1 07. Fenstellung ds Siadtwahlieiiers zum Nachriicken eins Stadt-ra-
1 Nich| offeniiicher Teil: tes gemäß 5 34 SächsGem0 i1nr'nrmaunn)

i 01. Erbbaurechi Gaststätte Seilerberg [Vorberatungi 08. Sonstiges
1 02. Finanzierungsveleinbarung zwischen der Stadt Freiberg und der i
' Freiberger Bäderbetriebsgesellschaft mbH [FEB GmbH) für das Jahr '

2006 (Vorhmiungl

> 03 Übergabe der städtischen Heilpädagogischen Kinderragesein-

1
i
i
i
i

i
1
|

i

richtung, Franz--Kögler-Ring 133 an den freien Träger „Verein Mit- Dr. Uta Rensch
 einander Leben e.V F V"„‘ r-Ring 133| \: „ l" ' i..

' “' 4 “ ' nu r04. Übergabe der ' 111u||g

 

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 06.02.2006

_ im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
| Beginn: 18.00 Uhr

1

Öffentliche Bekanntmachung \

Öfl'enilirher Teil: 1Nicht Öffentlicher Teil:

01. Information durch die 0herbürgermeisterin 01. Sonstiges
| 02. Beschluss zur hmndschuiztechnischen Errüchtigung der Kinder- ‘

iagesstätte Friedehurger Straße 15 in 09599 Freiberg — Baubeschluss Dr. Uta Rensch‚ Oberbürgermeisterin
03. Sonstiges und Vorsitzende des Ausschusses für Tethnik und Umwelt 1

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 08.02.2006
im Gebäude am Daniel 4. 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

| Öffentlicher 1eil:
, 01. Eröffnung durch die Vursiizende des Ortschaflsrates
| 02. Bürgerhagesrunde

i
i
|

06. Sansiiges

Ni(l|i ölFenrinhvv 1e11:
0:1. Bemtung zum Umzug Ortschafisrarsbüro 01. Sonstiges
04. Bemung mir Jugendclub Zug
05. Beratung zu aktuellen Onsthemen B. Wagner, Vorsitzende des 0nschaflsrates Zug

rBeschlusse |

1
Sitzung des Stadtrates vom 12.01.2006

1

mim;

Aushaulänge gesamt:

— ca. 240 m
Regeiaufhau:

BCSVh1U55—Nl. l»18/10116'

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, dem Antrag von Herrn
Lutz Großmann auf Beendigung seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als
Stadtrat zu entsprechen.
Ja-Stimmen: 32; einstimmig

Beschinss-Nr. ZV 18/2006:
Der Stadmi beschließt
1. die Durchführung eines BiD-Pilurpmjektes It. Bekanntmachung

des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit
[SMWA] zu BlD-Filorprujekten vom 06. Mai 2005. Das Projekt
umfast das Gebiet Poststra0e und hat eine Erweiterungsupriun fiir
das Gebiet Bahnhofstraße.
die Beteiligung rnit Eigenmitteln in Höhe von 14.000 Euro zur
Finanzierung des einzubeziehenden externen Sachverstandes mit
Kosten in Höhe von 40.000 Euro. Die finanzierung 151 im Haus-
haltjahr 2006 zu sichern.

— Abschnitt zwischen Wasserlurrnstraße und Gerbergasse
10 cm Naiursteinp1atten aus Gmnir neu, gmu-gelh
4 cm Mörtelbeit
10 cm Eetontragsthicht C 8 / C 10 |
16 cm Frosrschuizschicht
40 cm Gesamtauflzausiärke

— Abschnili zwischen Gerbergasse und Erhischer Straße
10 — 25 cm Granitgehwegplanen gebraucht. gelblich
5 - 20 cm Mörtelbeit

10 cm Frosischutz9thicht 0{56
40 cm Gesamtaufbaustärke

In den Gehwegüberfahnen erhöht sich die Gesamtaufbausrärke auf

!“

Ja-Stimmen: 30: Enthaltungen: 4 60 cm. ‘
Besrhluss«Nr. 1411/2006: Eghrbjhn:

— Eauklasse IV
16 cm Granitgroßpfiaster neu, Farbe röllich, Gk 11

Fugenmalerial: zementgebundener Pflastermörlel
4 cm Bettung zementgebundener Mörtel

15 cm Dränbetontragschichi

Der Stadtrat beschließt
|. den Verkauf eines Grundstückes im Gewerbe- und 1ndustriege-

bier Nord-Wesi an die
Freiberger Brauhaus AG, Am Fürstenwaid, 09599 Freiberg
zur Errichtung eines Gri11platzes mit gastronomischer Einrichtung.

; Flurstücks»Nr. 4072/9 35 cm Frostschurzschieht 0155
| Grundhuchblatt: 3608-5475 70 cm Gesamtaufbaustärke

Gemarkung: 3608-Freiberg P! h 1 "n n r

| Größe: ca. 2.700 m‘ (Gewerbeflächel 16 em Granitgrnßpflaster neu, Farbe grau-gelb, (ik 1
Fugenmateria1: Edelbrechsand--Sp1iti--Gemisch OI5

4 cm Beiiung Edelbrechsand-Spiitt-Gemisch 0/5
20 cm Schottertragschicht 0I45 ,
20 cm Frosischutzschichr 056 |
60 cm Gesamtaufbausrärke

aus insgesamt 30. 587 m'

Delfier Straße
Grund-und-Boden-Wen: ca 27000,00 Eurc| [10,00 Eurolm']
Grund-und-Boden-Wen werden nach Mßsungsanerkennung auf
der Grundlage 10.00 Eurolm’ genau definiert.
Die Fre|berger Brauhals AG trägt sämtliche mit dem Verfahren in Ver-

bindung stehenden Kosten, dies betrifft auch die notwendigen Ver»
mungskusten. Sie übernimmt die. Fläche im derzeitigen Zustand.

. eine außerpianmäßige Ausgabe in Höhe von 105.526.85 Euro in
Haushaltstelle 61930.98700 [Zuschüsse fiir Investitionen an pri-
vate Unternehmen). Die Deckung erfolgt über die Haushaltstelle
61930.34200 [Einnahmen aus der Veräußerung von Grundstücken].

Ja-Stimmen: 31; Nein-Stimmen: 2; Enthaltungen: 1
Beschinsy-Nr. 4—18/1006:
Der Sia_dtrat der Srad_r Freiberg besch1ießt den _Ve|rirzg über die Be—

„ und die „... ung
fiir die Übernahme der Kindertagese'rnrichtung 5‘il‘berhofstraße durch
den freien Träger Kinderf'drderverein Freiberg eV. zum 01.02. 2006.
Die Verträge und Vereinbarungen sind Bestandteil des Beschlusses.

Ja-Srimmen: 31 ; Enthaltungen: 2

Beschlusstr. 5-18/2006:
1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die innere Sanierung

der Kindenageseinrichtung „Spatzennest“ als Erweiterungsmaß»
nahme zur geplanten Enüchtigung der Flucht- und Rettungs-
wege [Grundsatzbesehlus].
Der Stadtrat der Siadt Freiberg beschließt, den fiir die Flucht- und
Re(rungswegertüchtigung bestehenden Planungsauflrag des Ar»

[ chitektur- und Ingenieurbüros NC Chemnitz, Bürn Freiberg zu

i
i
.

Für die Durchführung der o. g. Baumaßnahme kann auf einen Teil-
aushau von einmündenden Straßen verzichtet werden. Hier sind 1e- |
digiieh hühenmäßige Anpassungen erforderlich. Dies betrifft die Ger- |
bergasse, die Theatergasse und die Eomgasse. |
Straßenbeieuchtung: ‘
— 9 Stück historische Freiberger Leuchten als Wandleuchten sowie

auf Gussmast einschließlieh Neuverkabelung ‘
Dawn sind 5 51. historische Leuchten mit Wandausieger vorhanden. |

Barrierefreiheit:
Der gesamte Straßenkomplex wird an einmündenden Bereichen mit ‘
einem Bordanschlag von 3 cm ausgebildet. ‘

|

i
i
i
i

n

 

Ja-Stimmen: 22; Nein-Stimmen: 9; Enthaltungen: 2
Beschlusser. 7411/2006:

Der Stadtrat genehmigt die Bauunterlagen zum Neubau der Brücke
B 1 über den Goldbach im Zuge des Mühlweges in Freiberg und be—
schließt die Ausführung als Stahlbetonbrücke in Fertigieilhauweise mit
nachfolgenden technischen Parametern:
— nutzbare Fahrbahnbleite nach der Saniemng 6,77 m
— Tragfähigkeit nach dem Neubau Brückenklasse 60 ohne Ein- .

schränkurigen
— Brücken1änge 14,56 m bei einer lichten Weite von 2,00 m und

einer lichten Höhe von 1,20 m. ‘
Ja»Srimmen: 33; einstimmig
Besehl|ßst|. 9411/2006:
Der Stadtrat genehmigt die Bauunterlagen zum Neubau der 51011» ‘
mauer S 7 an der Stmße Waltersial in Freiberg]0rrsreil Kleinwaliers-

Der Siadmt genehmigt die Bauunrerlagen zum Ausbau der Kessel— dorf und beschließt die Ausführung als Bohrpfahlwand mil Siahlhe—
gase in Freiberg und beschließt die Ausfiihrung der und mir „... technischen ‘
mir den nachfolgend genannten technischen Pammetem. Parametern: ;
Regelausbaubreiten: — nutzbare Fahrbahnhreiie nach dem Neubau 5,00 m

i Die Smßen- und Gehwegbreiten werden weitestgehend im Bestand —- Tragfähigkeit nach dem Neubau SLW 60 ohne Einschränkungen ‘_
| erhalten. Nur im Bereich der Einmündung zur Wasserturlnstnße vor — Längederßohrpiähiwand 32,87 m bei einer mittleren Höhe von 1,00 m. ‘
‘ den Gr " ken 21/23 erfolgt eine Neutmssierurlg des Ja—Stimmen: 33; einstimmig
[ Gehweges mit Anschluss an den neu gebauten Gehweg in der Was- Bescl|1usyNi. 9—10I2006:
|

 !“

erweiiern und mit der Planung [Leistungsphase 1-31 der inneren “

Sanierung zu beeu&ragen(Planungsheschluss).
Ja- ’ '
Br$thmser. 610/2006:

|
|

serturmstraße. Hinter diesem Gehweg enisteht damit eine platzar- Der Stadtrat beschließt die Friedhofssarzung der Stadt Freiherg. i
tige Fläche von ca. 270 rn“. Ja»5rimmen: 28; Enihaliungen: 4

 2><
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Dezernatsgliederungsplan der Stadtverwaltung Freiberg
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‘ Dr. un Rutsch Matthlls flmlg Dr. Arnd Böttcher Holgnr Reuter
TGL: 273-101 Tl.: 273-301 Td.: 273—201 Tal ' 273-401
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{__Soziales_Gleichstellmgs— Tel.: 273-180 und -341 - Klnde:rgärtenl B"°m°'amm"°'berg '” "”mmmwerg .2.ä';fl%
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Dr. "20651111ng Slölzul .
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Fremunuvorkahmmt Montag: geschlossen [‘)
my'gsl‘2megcm Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 11.00 A 113.00 um
“'n'": ' Mittwochr geschlossen

‘ Persomlrat°fielberg.de ' FVAOfreiberg.de Donnerstag: 9.00 — 12.00 Uhr und 11.00 — 16.00 Uhr ["]

“ Fre1tag 9.00 — l2.00 Uhr
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„Tanklust“

Als Preisträger des bundesweiten
Wettbewerbs „365 Orte im Land der
Ideen“ wird am 31. Januar „tanklust“
ausgezeichnet. Die 1nitiative präsen-
tiert sieh an diesem Tag der Öffent—
lichkeit und den Medien mit einem
Aktionstag unter dem Motto „Solar:
Mobilität in der Solarhauptstadt Frei—
berg mnd um den Kraftstoff Pflan-
zenöl. Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch wird an der Veranstaltung in
derAlten Mensa auf der Peteisstraße
teilnehmen. Geplant sind Vorträge,
Diskussiu nen, Technikvorfühmngen
und 1Cinderangelmte. Als Gastredner
wird Thomas Kaiser von den Ver-
einigte Werkstätten für Pflanzenöl-
teehnologie WWF), der bekannteste
deutsche Experte in Sachen Pflan-
zenöl, erwartet.

Auf dem Freiberger Obermath
präsentieren sich ab 14 Uhr Pflan-
zenöl- Fahneuge. die an einer mo-
bilen Tankstelle öffentl ichkeitswirk-
sam hetankt werden. Die zukünftigen
Pflanzenölfahrer sind um 15 Uhr zu
einer “Kinderuni" eingeladen, außer—
dem gibt es den ganzen Tag über
Spiele und Basteleien mit verschie-
denen 01en‚Und weil Pflanzenöl ein
völlig ungifiiger natürlicher Krafi-
stoffist, dürfen die Kleinen sich auch
selbst als T

 

A;>gewc"lie1 on 7003

gewinnt Wettbewerb
„365 Orte im Land der Ideen“: Aktionstag

rund ums Pflanzenöl am 31. Januar in Freiberg

Fußballmeistersehah als modern,
weitofi'en und innovativ präsentie-
ren will. An jedem Tag des Jahres
2006 stellt sich einer der 365 Orte
aus Wissenschaft. Kultur und Wirt-
schaft mit einer besonderen Venn—
staltung der Öffentlichkeit und den
Medien vor. „tanklust'“ ist dabei in
fliustrer Gesellschaft: zu den 20 säch-
sischen Siegern gehören die Staat—
lichen Kunstsammlungen Dresden,
die Porzellanmanufaktur Meißen und
die Lange Uhren Glashütte GmbH.

Programm
10 bis 10.30 Uhr: Eröffnung des
Aktionstages, Grußworte, Aus-
zeichnung als „Ort der Ideen“
10.30 bis 11.30 Uhr: Vortrag von
Thames Kaiser, ( VWF]
11.30 bis 12.30 Uhr: Podiumsdis-
kussion mit Politikern. Pflanzenöl-
fahrem. Landwirten
12.30 bis 13.30 Uhr: „Kraftstoff-
verkustung“ mit .öligen“ Gerichten
15 bis 16 Uhr: Kinderuni mit Prof.
Möller, TU Bergakademie Freiberg
ganztägig: Kinderprogramm, In-
fostände. Präsentation von Technik

ca. 14 bis 16 Uhr: Pflanzenöl-

.2006 — Ausgabe Nr. 3

Blhwlllin

Neu in der Bibliothek am
0berrnarkt

Aumhiografiwhe>
Nafisi. Azar: Lolita lesen in

Tehemn
„Lolita lesen in Teheran" ist

der Kampf gegen die Unfreiheit
und für ein normales, men-
schenwürdiges Leben. Es ist ein
Zeugnis für die magische Macht
der Literatur und die Möglich-
keit, mit ihrer Hilfe in eine an-

dere, bessere Welt zu flüchten.
Schirach, Richard von: Der

Schatten meines Vaters
Richard von Schimch war be-

reits ein junger Mann, als sein
Vater 1966 nach zwanzigiähriger
Haft gemeinsam mit Albert Speer
aus dem Spandauer Gefängnis
entlassen wurde. Wie wächst ei-
ner auf. der seinen Vater nur ein-
mal im Jahr fiir kurze Zeit im Ge-
fängnis besuchen darf!
Was bedeutet es, den Namen

eines Kriegsverbrechers zu tra—
gen? Und was passiert, wenn der
Vater schließlich fieiknmmt — alle
Hufi‘nungen auf eine „normale“
Familie enttäuscht?

Beilerristik

Banscherus. Jürgen: Die War—
nung

Der grausige Fund, den der
M-jährige Simon vor dem Ge—
schäft des Fotografen Kapitza
macht, ändert sein leben. Alle
Spuren fiihren zu einer geheim—
nisvollen Bmdersehah. Doch zu
viel Müssen kann gefährlich sein

Davaa, Byambasuren: Die
Höhle des gelben Hundes

„Die Höhle des gelben Hun-
des“ erzählt die Freundschaft ei»
nes Nomaderunädehens zu ei—
nem herrenlosen Hund. In einem
Text voller Poesie, mit einzigar-
tigen Bildern und lnfonnarinnen
erfahren wir das Freie Leben in
der Steppe, die reichen Traditio»
nen der Mongolen und den be—
sonderen Bund zwischen Mensch
und Tier.

Mehr über Neuerwerbungen
unter www.fieiberg.de    

Gesucht: Lösung für die Winklerstraße
Vorbereitung des Beschlusses zum grundhafien Ausbau der Winklerstraße — eine Chronologie

Fortsetzung von Seite 1

Diskussion
im Juni

Die erste informationsveranstal-
tung zum Ausbau der Winkler—
stralie fand am 28.06.2005 statt.
Dazu waren alle Gmndstüeksei-
gentümer eingeladen, somit auch
die TU Bergakademie Freiberg. Die
TU Bergakademie Freiberg wurde
durch Herrn Dr. Lorz, das Studen—
tenwerk Freiberg durch Frau Dr.
Ries. vertreten. Beide beteiligten
sich an der Diskussion zum Aus—
bau der Winklerstraße und äußer-
ten entsprechende Anregungen wie
auch Bedenken.

Protokoll
verschickt

Über die 1. Informationsveran-
staitung zum Ausbau der Winkler-
stmße wurde ein Protokoll mit Da»
tum vom 29.06.2005 ausgefenigt.
Dieses Protokoll beinhaltete sämtii-
che vorgetmgenen Anregungen und
Bedenken der in der Informations-
veranstaltung anwesenden Gnmd»
suickseigentümer bzw. deren Vertre-
ter. Das Protokoll wurde am 01.07.
2005 an die Teilnehmer der !. Infor-
mationsveranstaltung verschickt.

Vorstellungen
berücksichtigt

Im Naehgang zur 1.1nformatinns-
erhielt die Stadtver- 

„365 Orte1m Land der Ideen“ ist
eines der zentralen Projekte der
Standortinitiative „Deutschland-
Land der Ideen“ von Bundesregie-
mng und der deutschen Wirtschafi.
mit der sich Deutschland im Jahr der

waltung ein Schreiben desStaatsbe—
' und

fehlung an den Stadtrat gegeben.
Mit dem Abwägungsbeschluss wur-
den folgende Anregungen der Ver-
treter der TU Bergakademie Frei-
berg bzw. des Studentenwerkes
Freiberg berücksichtigt:
- die Gestaltung des Querschnit-

tes mit einer Fahrbahnbreite van
4 m und beidseitig auf der Fahr—
bahn angeordneten Radfahr-
streifen;

- die Reduzierung der Zufahrt zum
Audimax auf 4 rn;

» die Einrichtung der Vorfahrtsre»
gelungen ohne Verkehrssehilder;

— die Reduzierung der Geschwin-
digkeit auf 30 km/h;
die Saniemng (ler Winklerstmfle
12.

Der Stadtrat beschloss in seiner
Sitzung am 04.08.2005 mit 15 ‚13—
Stimmen‚ 9 Nein-Stimmen und 3
Enthaltungen die vom Ausschuss
für Technik und Umwe1t empfoh»
lenen Abwägungen. Die 9 Nein»
Stimmen richteten sich nicht gegen
den Abwägungsbeschluss selbst.
sondern gegen eine aus dern Stra-
ßenbau entstehende Beitragspflieht.

Erneute
Einladung

Die 2, Infurmationsvemnstaltung
wurde am 15.11.2005 durchgefiihrt.
Hierzu erfolgte wiederum die Einla—
dung an alle Grundstückseigentü-
mer. An dieser Veranstaltung nahm
Herr Dr Fischer vorn Studentenwerk
Freibergteil Ein Vertreter der TU

nahm an dieser Ver» 

Showtanken. Präsentation von
rl "‘” auf dem
Obermarkt_
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Schönheitspflege nur mit
Sachkenntnis möglich
Fortbildung fiir Sachkenntnis—Erwerb

nach Hygiene-Verordnung
Betreiber von Gewerbebetriehen

mit Körper- und Schönheitspflege-
leistungen — dazu zählen Frisör-
handwerk. Kosmetik. Maniküre.
Pediküre, 0hrlnchstechen, Täto-

wiemngen, Piercing » sowie Ausü-
bende der nichtäntiichen Heil-
kunde einschließlich Akupunktur,
die Tätigkeiten mit Infektionsrisi-
ken (durch Blut übertragbare
Krankheitserreger, wie z.B. A]DS—
Viren, Hepatitis-Viren) durchfüh-
ren. haben auch in diesem Jahr die
Möglichkeit, im Bildungszentmm des

Sächsischen Staatsministeriums für
Soziales in Meißen die in der Säch-
sischen Hygiene-Verurdnung gefor-
derte Sachkenntnis durch Teilnahme
an zwei . '
(25. April 2006 und 1. Juni 2005) zu
erwerben. Die Lehrgänge sind kus-
tenpflichtig. Anmddmchlus ist der 7.
April 2005.

Bei Interesse ist Näheres im Ge-
sundheitsamt Freiberg, Donaisring
20 [im Kreisklankenhaus) oder un-
ter der Rufnummer 03731/799-873
zu erfragen.

triebes “
Baumanagement vom 11.00.2005 und
ein Schreiben des Studentenwerkes
Freiberg vom 15.07.2005. Im ersten
Schreiben wurden nochmals die Vor-
stellungen der'l'U Bergakademie Frei—
berg dargestellt. Im zweiten Schrei-
ben wurde zu betreffenden Punkten
des Protokolls die das Studentenwerk
Freiberg hen'ihnen. nochmals Stel—
lung genommen. Das Schreiben des
Freiberger Studentenwerkes fand fiir
den ‚A " mu» entspre-
chende Benicksichtigung. Das Schrei-
ben des Staatsbetriebes Sächsisches
1rnruobilien— und Eaumanagement
kbnnte für den Abwägungsbescheid
nicht mehr berücksichtigt werden, da
s nach der Beschlussfassung einging.
Für die weitere Planung fand es je—
doch " “ Einen „' ,

wie behauptet, gab es zum 0. 5. Pro-
tokoll nicht.

Räte beschließen
Abwägungen

Am 25.07.1005 Wurde der Ab-

wägungsbesehluss im Ausschuss
für Technik und Umwelt vorbere-
ten. Von diesem wurde eine Emp-

nnstaitung nicht teil. Innerhalb die»
ser Veranstaltung wurde über den
Inhalt des Abwägungsheschiusses
berichtet. Gleichzeitig wurden bei-
tragsrechtliche Erläuterungen zur
Baumaßnahme gegeben.

Zweites
Protokoll

Das Protokoll vom 02 12.2005
zur 2 1nformatiu1isveranstallunß
L ' ' sämtlicheD "
Anregungen und Bedenken und
wurde wiederum am 09.12.2005 an
alle Teilnehmer der o.g. Veranstal-
tung verschickt.

Maßnahme
nicht förderfähig

Am 06.12.2005 wurde auf Basis
des Abwägungsheschiusses ein An—
trag auf Gewährung einer Zuwen-
dung eingereicht. Dieser wurde
dureh das Landratsamt Freiberg he-
urteilt. Am 09.12.2005 erhielt die
Stadtverwaltung Freiberg ein
Schreiben des Landratsamtes, in
welchem mitgeteilt wurde, dass die
Baumaßnahme, so wie sie einge-

 

 

Laut Vnrgahe vom Landratsamt ist der Bau der Winklerstrafle nur i‘c‘rderfihig, wenn sie als Haupter—
schließungsstraße ausgebaut wird.

reicht wurde, nicht förderfähig ist.
Dies wurde mit der Verwaltungs—
vcrsehrift des Sächsischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft und
Arbeit für die Fördenmg von Stra—
ßen- und brüekenlrauvorhahen
kommunaler Bauiastträger vom 15.
Mai 2001 begründet. Danach sind
u, a.Maßnah.men, die aufGrund ver-
bleibender und beabsichtigter stra—
ßenverkehrsrechtlicher Beschrän-
kungen nicht zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse führen, nicht
zu fördern. Um die Förderfähigkeit
der Baumaßnahme aufrecht zu er—
halten, wurde auf Basis der im
Schreiben vom Landratsamt geäu-
ßerten Vorschläge der Förderantrag
dureh die Stadt Freiberg geändert
und am 15.12.2005 erneut einge-
reicht. Alle Teilnehmer der mg. 111-
formationsvemnstaltungen wurden
mit Schreiben vom 23. 12.2005 über
die Änderung der Planung und de-
ren Begründung informiert.

Interessen
nachvollziehbar

Die Interessen der TU Bergaka-
demie am Ausbau der Winkler»
straße sind für alle am Diskus-
sionsprozess Beteiligten nachvoll—
ziehbar. Die Winklerstraße hat je-
doch über die Erschließung der
Wuhnheime und Institute der TU
Bergakademie hinaus weitere Funk-
tionen. So dient sie der Ersehlie»
Hung des Messeplatzes. gleichzei—
tig ist sie notwendig. um mit Erfolg
die Stadthuslinie C zu betreiben.

Somit ist es verständlich, das Ver-
treter der Freiberger Verkehrsbe-
triebe die Diskussion um die Wink»
[erstralle durchaus aus anderer
Sicht sehen. In einer Stellungnahme
der Freiberger Verkehrsbetriebe
heißt es u.a. „Unser Unternehmen
betreibt mit Erfolg die Stadtbuslinie
C in diesem Bereich und bedient
mit der Streckenfühmng Winkler-
straße - Lampadiusstraße in beide
Fahrtrichtungen gleichnamige Hal-
testellen. Die Stadthuslinie C ver-
sorgt den Bereich Winklerstraße
und Lampadiusstrafle montags —
Freitags mit 30 Fahrten je Richtung
sowie samstags und sonntags mit
11 Fahrten je Richtung“. Daraus
lässt sich ableiten, dass der Bestand
der Winklerstraße für den Busver-
kehr zwingend notwendig ist. Eine
Verändenrng der Streckenfiihrung
des Eusverkehrs würde diesen als
Konkurrenten zu motorisierten In-
dividualverkehr deutlich benach-
teiligen. Die Problemstellungen an
den Ausbau der Winklerstraße sind
snmit vielfältig wie aueh die Inter-
essen des jeweiligen Nutzers.

Erneute Gespräche
mit der Uni geplant
Obwohl bereits eine umfassende

Beteiligung der betroffenen Grund-
stückseigentümer erfolgt ist, wer—
den wir nuchmals in Gespräche ein-
treten, um den Ausbaustandart der
Winklerstmße im Interesse aller Be-
teiligten entsprechend optimieren
zu können. 

Fotos [2]: PS

Keine vielbefahrene
Rennstrecke

Vielfach wird behauptet. dass die
Winklerstraße eine viel befahren:
Rennstrecke ist. Möglicherweise
wird das emotional so empfunden.
Die vorliegenden Verkehrszäh-
lungsdaten unterstützen diese Emp-
findungjedoch nicht. So wurde auf
der Winklerstral'ie eine Verkehrsbe-
legung van 1.800 KFL/24 h gezählt.
Die Hauptersehließungsstraße des
Wohngebietes Wasserberg, die Kari-
Kegei-Straße, hat dagegen Bele-
gungszahlen zwischen 6.000 und
6.600 Kfz/24 h. Die durch die Stadt
Freiberg führenden B-Straßen ha-
ben Verkehrsbelegungszahlen zwi-
schen 15.700 und 10.600 Kf'L/24 h.

Rechnet man die Belegunguahl der
Winklerstraße linear auf eine
Stunde herunter. so ergeben sich 75

Verkehrsbewegungen pm Stunde.
Die derzeitige Geschwindig-

keitshegrenzung auf 30 km/h soll
beibehalten bleiben. Mit dieser Cre—
schwindigkeitsbegrenzung ist die
Nutzu ng als Rennstrecke wohl
kaum möglich.

Als Fazit der gesamten Diskus-
sion urn die Winklerstraße kann
festgehalten werden, das diese wei-
ter im Gespräch bleibt und weiter
nach Lösungen zur Optimierung des
Ausbaus gesucht wird Das dies auch
auf emotionaler Basis gschieht. ist
nachvoilziehbar, wichtig wäre je-
doch, dass die existierende Realität
nicht außer Betracht gelassen wird.
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